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Zwischen Hoc 

A 

der Fragenummer bei.     

  

Infobox zum Erhebungsdesign 
Fur die zweite Befragungswelle wurden die Teilnehmenden in 
Zwei Gruppen aufgeteilt (vgl. Variable "gruppe"”). 

Beide Gruppen wurden im Mai 1992 fur eine erste 
Teilerhebung kontaktiert: 

- Gruppe 1: Hauptfragebogen (enthalt alle Fragen bis 
einschliefslich 7.15 wie sie hier im Fragebogen abgebildet 
sind) 
- Gruppe 2: Kurzfragebogen (nur Fragen 1.1-1.5) 

Im Mai 1993 wurde nur Gruppe 2 erneut kontaktiert: 
- Hauptfragebogen wie er hier abgebildet ist, inklusive Frage 
7.16 
- Zeitbezug im Tatigkeitstableau (Frage 1.5) hangt davon ab, 
ob 1992 der Kurzfragebogen ausgefullt wurde (vgl. Variable 
“fragart"): 
- mit Kurzfragebogen: ab 1992 
- ohne Kurzfragebogen: ab 1990 

Nahere Informationen zum Erhebungsdesign sind im Daten- 
und Methodenbericht (Kapitel 3) zu finden. 
  

Hochschule und Arbeitsmarkt 
Zweite Befragung zum Studienverlauf und zum Ubergang aus der Hocnschule 

 Hinweise zum Ausfiillen des Fragebogens: 

Bitte beantworten Sie nach Mêglichkeit jede Frage. Falls Sie bestimmte Fragen (iberspringen 

Sollen, werden Sie durch Pfeile zur nêchsten Frage geleitet, z. B. — weiter mit Frage 5.5 

Die folgenden Symbole sollen ihnen die Beantwortung erleichtern: 

- Bitte eine im Fragetext vorgegebene einstellige Antwortziffer eintragen: 

- Bitte zweistellige Ziffer eintragen, wie vorgegeben, z. B.: 

Zweiteilige Fragen: N 

- Grau hinterlegte Felder bitte nicht ausfillen: 

Wenn der Platz far offene Antworten (Texte) nicht ausreicht, legen Sie bitte einen Zettel mit 

Bitte nur Zahlen und Texte eintragen! 

  

      
  

      

B 

  

  

      

Vielen Dank!   

 



Hauptfragebogen 1992+1993 + Kurzfragebogen (1992)

*

*/seit Januar 1992 Für alle Variablen des Tätigkeitstableaus gilt: Hinweise
im Daten- und Methodenbericht beachten (S.13f)



  

  

16 Wirden Sie aus heutiger Sicht wieder 
das gleiche Studium aufnehmen? 

1-ja, genau das gleiche —p- weiter mit 
Frage 1.8 

2 - ja, aber einen anderen Abschluf 
(zZ.B. FH statt Uni) 

3 -— nein, ein anderes Fach 
61? 

STUDHEUT 
4 — nein, ich wirde nicht wiederloree 

1.7 Was konkret wiirden Sie heute anders 

machen? 
  

£13 J|KONKANDI 
  
  

  

    dd |KONKAND2 

  

    
  

      

  

  

18 Sind Sie mit Ihrer derzeitigen Situation 
insgesamt eher zufrieden oder eher un- 
Zufrieden? 

— sehr zufrieden 

  

1 

2 

3 
4 
5     

é1$ | DERZSIT 
— sehr unzufrieden   

1.9 In welchem Ausmaf kênnen Sie Ihre im 
Studium erworbenen Fêhigkeiten in Ih- 

rer derzeitigen Situation nutzen? 

1 -s (berwiegend 
2 s teilweise 
3 - kaum 

4 - gar nicht bie 

  

FAENUTZ     

  

  

      
  

1.10 Haben Sie nach lhrem Examen an beruf- 
lichen Fort- und Weiterbildungsveran- 
staltungen teilgenommen? 

1- ja, einmal 
2 - ja, Zweimal 
3 - ja, mehrfach da? BILTEIL 
4s nein —H- weiter mit Frage 2-1 

  

      

Wenn ja, nennen Sie bitte Themen bzw. Inhaltel 

  

  

  

1.12 Wer finanziert(e) Ihre beruflichen Fort- 
bzw. Weiterbildungsveranstaltungen? 

V-derBevieb/  “”!  FINBILI 
(50) 
  

  

die Behêrde 

2 - das Arbeitsamt dis i FINBIL?2 

  

  3 s Eigenfinanzierung 

6% FINBIL3 | 
  

    
  

4 - sonstige, und zwar 
  

cat | FINBILSO 
    

      

  

  

1.13 Wie lange dauerten jeweils die Fort- 
bzw. Weiterbildungen? 

  

1 weniger als eine Woche] DAUBIL1 

  

628 
  

2- 1Woche bis unter 4 WocT er 
  

3-4 Wochen bis unter 3 Md DAUBIL? 

  

6 
  

  4-3 Monate bis unter 6 Mo 
  

5-6 Monate und lênger 
DAUBIL3     

  

6%)       
  

1.14 Welcher zeitliche Anteil davon entfallt 
insgesamt auf die letzten 12 Monate? 

0 - keiner 

1- weniger als eine Woche 
2- 1Woche bis unter 4 Wochen 

3- 4 Wochen bis unter 3 Monate 
  

4-3 Monate bis unter 6 Mo 

5-6 Monate und langer ZEITANT     

  

    
1631 

  

1.15 An wievielen Fort- bzw. Weiterbildun- 
gen nahmen Sie innerhalb der letzten 
12 Monate teil? 

  

    
ANZALBIL 
  

  

  

  

  

  

  

  

j. 618 | BILTHEM1 

2. 611 | BILTHEM?2 

N 620 | BILTHEMS       

1.11 Von wem ging Ihre Teilnahme an der 
(den) beruflichen Fort- bzw. Weiterbil- 
dungsveranstaltung(en) aus? 

t21| INSTBILI 
  

    1 vom Betrieb   

      

  

LL
 

  2 s auf Vorschlag des 
Arbeitsamtes 6%] INSTBIL2 

  

3 — auf Eigeninitiative   
  

        4a EOnstdsE 622 INSTBILS | 

  

—
 

2.1 Haben Sie nach Ihrem ersten Examen 

ein anderes Studium weitergefihrt 
DZW. ein neues Studium oder eine Pro- 

1- ja, abgeschlossen 
2- ja, aber noch nicht beendet 
3- ja, aber abgebrochen 
4 —s nein, ist aber geplant 
5 - nein, auch nicht geplant —H- weiter 

Frage 2.7 

WSTUPROM 
  

      

22 Handelte es sichdabeium..? 

1- die Forfihrung eines bereits vor 
dem Erstexamen aufgenommenen 
Studiengangs 

2 - eine Promotion 
3 -— ein Aufbaustudium 

  4 — ein Zweitstudium 
5 - ein Ergênzungsstudium ZUSTUART 

  

6 — sonstiges, und zwar 

  

    635 ZUSON 

id 

  

    

  

  

(62-63) 
     



4 
  

2.3 Wie finanzier(tjen Sie Ihr weiteres Studium / ihre Promotion? 
Bitte geben Sie far jede Finanzierungsauelle auch den verfigbaren Betrag zu Beginn (A) und - nur wenn ver- 
Andert - am Ende bzw. zum aktuelten Zeitpunkt (B) an! 

  

  

1e tifft zu A: Betrag B: gat. Betrag am Ende 
2 s tifft nicht zu Y zu Beginn d bzw. zur Zeit 

?'o nansierung erfolgke).- FINANFT [JBETRANFTI FINENDT | [BETRENDT] 
- durch Erwerbstêtigkeit (keine Promotionsstelle) DM DM 

  

| JBETRANF2] CFINEND? ] [BETRENDB - durch eine Promotionsstelle .......... EEN 

INANra] | |[BETRANFSILFINENDS | [BETRERDS], mit Hilfe von Graduiertenférderung ...Lrss ie 

- durch ein StipendiëM ees FINANF4 ves Mm BETRANF4| | FINEND4 DE TREND TY; 

Trê&ger des Stipendiums (bitte eintragen): TRAESTIP 

  
  

  TET   

      

  

  

  

      
  

  
  

      
  

  

  

  

    
  

      
  

  

      
  

      

  

        

  

  

  
  

  

    
  

  

  
        

FINANF CFINENDS | [BETRENDS 
durch einen Kredit bzw. dutch Schuldeh DOM — TN 

.- aus Mitteln des Partners/der PartneriNn ees ee ee DM LU) DM 

durch Verwandte/Bekannte ....... ee ee re ee en ee ee de Le] DM oo] DM 

aus eigenem Vermêgen (incl. Ersparnisse) sesse eed DM || DAM 

mit anderen Mittel iese see ee ee ee Ee ee ee ee ee ee AN Ne DM || DM 

FINNAEM 
narnlich (bitte eintrageny: 

| FINUNANF] | | [FINUNEND GO] 
ist noch ungeWil iese sei ee dere eed 

24 st bew, war kebensanternak ar die ||. KonskelBegehungen zu Found NUTZEFEO] uitechterhakeh ese ese EE TEE 
tion wettgehend gesichert? TE ' TZAKLA 
1-ja -  MVoraussetzung fur eine akaders NUT ZAKLA! 

2s nein 
3 - noch ungewiB LEBUNTER - Arbeit an einem interessanten TINUTZTHEM] 

(64) 
Beibehaltung des Studentenstati NUTZSTAT 

'2.5 Wenn Sie Ihr weiteres Studium/lhre Pro- - sonstiges, und zwar 
motion bereits abgeschlossen haben, ' 
weichen Nutzen haben Sie hieraus gezo- NUTZSON | 
den? 

ER au 2.6 Wie lange dauert(e) Ihr weiteres Studi- 
NUTZREAL — um/ifire Promotion insgesamt? 

-  Reatisierung eehlieherberuterL NU TE AEAL] Do] , . IDAUWEIST 
NUTZCHAN -  insgesamt ......... Monate (bitte | 

Verbesserung der BerufschaNCén—— 
NUTZBIL 1 — ist noch ungewif UNGEWIS 

- persênfiche Weiterbildung ...... EE 

NUTZBERF] [ 2.7 Sind Sie z. Zt. erwerbstatig? 
Zeit ti die Berufsfindung ......———— N ' 

5 - ar weiter mit Frage - ZTERWERB   
  

    - Ausgleich fachlicher Defizte EE     
  

  

  
        

Vermeidung von Arbeitslosigke 

Aufrechterhaltung des Kontakt NUTZHOCH 4.1 Waren Sie seit lhrem Examen bereits ein- 
mal erwerbstatig? 

Oualifizierung far ein bestimmtl NUTZOUAL ma 
berufiches Spezialgebiet ...... bo EE oo $ ! - Ja ABEXERW 

(72) - 

  

  

      
      

(82)       
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3.2 Welche Griinde sind dafur ausschlagge- 
bend, daf Sie zur Zeit nicht erwerbstëtig 
sind? 

1a trifft zu 

2 s trifft nicht zu 

  

    
  

    

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      
  

      

  

Ga on Sudem LNEPROMO 
mir wurde gektindigt ........ed NEKUEDIG 

aus betrieblichen Grinden (B NEBEGRUE 
wurde geschlossen, verlagert 

Ablauf eines befristeten Arbei NEFRIST 

habe keine Stelle gefunden ... NEKESTEL 

aus gesundheitlichen Grinde NEGESUND 

de onesboeten Sel snel NEVORSTE 
wegen der Arbeitsbedingunge NEARBEDI 

ich war unzufrieden mit NEUNZUF 
den Tatigkeitsinhalten .......... 

wegen Kindererziehung ........ NEKINERZ 

ich wollte mit meinem Partner NEPARTZU 
Partnerin zusammenbleiben .. 

ich wollte mich auBerberuflich NEAKTIVI 
Aktivitêten zuwenden ......... EE 

de der Let or ewe de esiord NESICHER 
sonstiges 

6 NESON       

3.3 Haben Sie Kontakte zur beruflichen Pra- 
Xis aufgenommen bzw. aufrechterhalten? 

  

  

  

  

  

  

  

  

        

  

1s trifftzu 

2 s trifft nicht zu 

nein, anderweitige Beanspruch KOBEAN 
ist Zu OB ese ea ae se EE EE 

nein, das war fir mich nicht v KOKEINTI 

ja, ich habe gelegentlich gemal KOOUALIF 
meiner Oualifikation gearbeitet—— 

ja, ich habe berufsbezogene KOBERUFS 
Kontakte gepflegVgeknipft ....L— Sr 

ja, ich habe an berufsbezogen 
und/oder Weiterbildung teilgen KOFORTBI 

sonstiges, und zwar 

6TY KOSON       
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(102)   

3.4 Wie schitzen Sie die Mêglichkeiten ein, 
eine lhrer Oualifikation 
Tatigkeit zu finden? 

1- sehr unginstig 
2 
3 
4 
5 — sehr glinstig “1 (GORTTRE] 

entsprechende 

  

3.5 Womit bestreiten Sie hauptsêchlich Ihren 

3.6 

Lebensunterhalt? 

1 s trifft zu 

2 s trifit nicht zu 
  

Unterstitzung durch Elterm/Ve 
  

  

mein(e) Partner(in) hat ein 
  

  ausreichendes Einkommen ... 
  

kurziristige Jobs 
  

  

Ersparnisse 
  

  

Arbeitslosengeld 
  

  

Arbeitslosenhilfe ..... eis 
  

    Sozialhilfe 

    

(103) 

LEBUNTEL) KM? 

LEBPART | |2 

LEBJOB | [24 

LEBSPAR ed 
LEBALOGE] |ro3 

LEBALHIL] [224 

LEBSOZHI] Pos         

sonstiges, und zwar 
    706 

  
LEBSON 
  

  

Wenn Sie (wieder) erwerbstëtig werden 
wollen: Auf welchem Weg rechnen Sie 
sich die gréften Chancen 
beitsplatz zu finden? 

aus, einen Ar- 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      

  

1 unbedeutend 

2 

3 
4 

5 s sehr wichtig 

WEGARAMT ha 
Fachvermittlung des Arbeitsafmes— FR L— 

. , WEGBEWERI! Re 
intensives Bewerben ee L— 

20 
Zusatzauzsbildung ......iee see WEGELELS dd 

WEGSCHUL] Ho 
Umschulung sesse see ee ee rd 

AA 
Bereitschaft umzuziehen ...... WEGUMZUG ed 

, WEGFREMD pa] 
Bereitschaft zu fachfremder kemgre——— 

TA 
Selbstêndigkeit ...... ese sesse WEGSELB 2 

Ray 
Mitarbeit in Initiativen, Verein WEGINIVE —— 

Sonstiges, 

TAS WEGSON 
und zwar           

  

  

  

(120) 

Wenn Sie seit dem Examen (noch) nicht erwerbstatig 

waren, bitte —— weiter mit Frage 7.1 
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Wenn Sie derzeit nicht erwerbstêtig sind, beziehen 
Sie die folgenden Fragen zur heutigen Tatigkeit 
bitte auf Ihre letzte Arbeitsstelle! 

4.1 Auf welche Weise haben Sie Ihre heutige 

  

  

  

  

    
  

    
  

  

        
  

    

  

  

  

  

  

  

  

  

      
  

    

  

    

        
  

bzw. letzte Arbeitsstelle gefunden? 

1s trifitzu (6) 
2 s trifft nicht zu F—— 

Bewerbung auf eine Ausschr ASTAUS 216 

Bewerbung "auf Verdacht" ... ASTVERD 

- der Arbeitgeber ist an mich h ASTARBGE 7 

habe mir die Stelle selbst ges ASTSELB 1 

- durch Vermittlung von Eltem,] ASTVERMI 2% 

-  Einstieg in die Praxis, das Ged ASTELT 72 

ore de Poes, es o(aSTEEKAN] [et 
- durch einen Tip von Kommilit ASTTIP 223 

durch Engagement in einer In ASTENGAM id] 

- durch Vermitlung eines Hoch ASTHSLER E 

durch Vermitlung des Arbeits ASTABAMT 22% 

- durch einen Job wêhrend de ASTJOSTU ta 

Pesenende Veronsensen af asTvERBL] bag 
' VardemBudem ol ASTTAET. | EET 
oo sonetigse 130 | ASTSON     

  

    

4.2 Wie wichtig waren fiir Sie folgende Griin- 
de bei Ihrer Entscheidung fiir Ihre heuti- 
ge bzw. letzte Stelle? 

  

  

  

  

  

  

  

    
  

    
  

    
    

1 unwichtig 
2 
3 
4 

5 s sehr wichtig 

. aergae Ra dr Fima vu ke ENTRUEEL] bed 
- das Gehaltsangebot ......sd ENTGEHAL sm 

-  Mangel an beruflichen Alter ENTMANG 3 

um nicht arbeitslos zu sein .. ENTARLOS - 

interessante Aufgabe ........ ENTINAUF ” 

gute Aufstiegschancen ...... ENTAUFST Ga 

die Sicherheit des Arbeitsplal. ENTSICH m1       

—
 N
 CD
 

—
 

bitte weiter in der zweiten Spalte   

  

ginstige Arbeitsbedingunge ENTARBBE 

das ArbeitskliMa ....ee esse LENTAKLIM   

  
  

  

  

    
  

    

  

Ee osetwerd LENTSTORT | 
die N&he zum Heimaton ...LENTHEORT. 

partnerschaftliche/familiëre d ENTPART 

Freundeskreis am OR .......u.. ENTFREUN 

sonstiges, und zwar 

TW ENTSON       

A.3 Haben Sie seit Ihrem StudienabschluB 
schon einmal die Fima b 
stelle gewechselt? 

Zw. die Dienst- 

  

  

  

1- ja, WECHS 
und ZWar eie. Mal b — 

2-nein—p weiterm] WECHS1     

3 

Hy 
7 

  

  
EF 
  

    TYE   
  

4.4 Welche Griinde waren fir den Wechsel 
des Arbeitsplatzes entscheidend ? 
(Wenn Sie mehrfach gewechselt haben, bitte An- 
gaben zum letzten Wechsel machen) 

1 unwichtig 
2 
3 
4 

5 - sehr wichtig 
  

GRAUFCHA 
  bessere Aufstiegschancen 
  

GREINKOM 
  hêheres Einkommen in der 
  

Auslaufen eines Zeit- oder VI GRAUSLAU   

  

Arbeit gefiel mir nic... 
GRKEIINT 
  

    Schwierigkeiten mit Vorgese GRVORGES 
  

  

  Nêhe zur Partnerin/zum Partr 
GRNAEHE 
  

  

GRUEBLOE 
  

vorherige Tatigkeit war nur O 
  

vorherige Têtigkeit war zu aufr GRAUFREI 
  

  

  Gefthl, in einer beruflichen Sa GRBERSAC 
  

  

neue Stelle entspricht meine GROUALIF 
    Oualifikation besser .... iese 
  

wollte eigenstêndiger arbeite GREIGENS 
  

  

GRKUENDI 
  

Kindigung durch den Arbeitg 
  

gesundheitliche Grinde GRKRANK 
  

    Wunsch nach Ortswechsel .. GRORISWE 
  

  

interessante Aufgabe ....... iese GRINTAUF 
  

      Schritt in die Selbstandigkeit . GRSELBST 
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* Hinweise im Daten- und Methodenbericht
beachten (S.13)

BESCHORT *



  

  

6.7 Welcher der folgenden Betriebsformen 
ist Ihre Arbeitsstelle zuzuordnen? 

01 - GroBunternehmen 

  

  

  

  

  

' (22-23) 
(ab 1000 Mitarbeiter/innen) 

02 —- Unternehmen mit 
500 bis unter 1000 Mitarbeiter/innen 

03 - Uniternehmen mit 
100 bis unter 500 Mitarbeiter/innen 

04 - Unternehmen mit 
20 bis unter 100 Mitarbeiter/innen 

05 — Unternehmen mit 
5 bis unter 20 Mitarbeiter/innen 

06 — Unternehmen mit 
weniger als 5 Mitarbeiter/innen 

07 - Praxis/Btiro (z. B. Steuerberatungspraxis, 
Architekturbiro) 

08 - Verband, Kammer u. &. 

09 — Kitchen 

10 - Bundes- oder Landesdienststelle 

11 - kommunale Dienststelle gad 
BETRFORM] 

12 - sonstiges, und zwar 

#1$ | BETRSON         

  

  

6.8 Ist Ihr Beschaftigungsverhaltnis ...? 

1 unbefristet 

2 — befristet (Zeitvertrag) 

3 - befristet finanziert (ber ABM 

4- ein Ausbildungsverhaltnis bzw. 
ein Ausbildungsvertrag 
(zZ.B. Referendariat, Lehre) 

5 — ohne arbeitsvertragliche Regelung 

6 — ein Honorar-, Werkvertrag 

7s sonstige Regelung 
  

8 - Frage trifft nicht zu, da ich 
      

  

    

  

selbsténdig/freiberuflich t BESCHART 

6.9 Ist Ihre Tatigkeit eine ... 

1 - Vollzeitbeschaftigung 

2 s Teilzeitbeschaftigung, 

3- ohne fest vereinbarte Arbeil ARTTAET 

4- anderes,und zwar: 

913 ARTSON     
  

6.9a Wenn Sie teilzeitbeschaftigt sind, mit 
wievielen Stunden pro Woche? 

  

  

  
  

TEILZEIT     bitte eintragen   

sd 
      

(29-30)   

6.10 Wie hoch ist lhr derzeitiges bzw. letztes 
Brutto-Monatseinkommen? 

01 - unter 1.500 DM 

02 - 1.500 bis unter 2.000 DM 

03 - 2.000 bis unter 2.500 DM 

04 - 2.500 bis unter 3.000 DM 

05 — 3.000 bis unter 3.500 DM 

06 — 3.500 bis unter 4.000 DM 

07 — 4.000 bis unter 4.500 DM 

08 - 4.500 bis unter 5.000 DM 

09 — 5.000 bis unter 5.500 DM 

10 — 5.500 bis unter 6.000 DM 

11 - 6.000 bis unter 6.500 DI 

12 - 6.500 DM und mehr 

  

    MONATEIN 

(31-32) 

  

    
  

6.11 Ist Ihr Betrieb/ Ihre Dienststelle auch im 

Ausland vertreten? 

  

1-sja 

2 — nein 
AUSLVERT       

6.12 Haben Sie in Ihrem persênlichen Ar- 

beitsbereich mit auslindischen Betrie- 

ben / Dienststellen / Kunden zu tun? 

  

1-sja 

2 - nein       AUSLBETR 

6:13 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer derzeiti- 

gen Beschaftigung hinsichtlich folgen- 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      
        

der Aspekte? 

EE sehr Zufrieden 
2 

a 
4 
5 s unzufrieden 

- Tatigkeitsinhalte ....e esse sesse ZUINHAL. 

! berufliche PositioN ....e sesse ZUPOSI 

- VerdiensVEinkommen ....... ZUEINKOM 

ArbeitsbedingungeN .....ue ZUARBEDI 

s Aufstiegsmêglichkeiten ...... ZUAUFSTI 

. Fort und Weiterbildungsmal. ZUFORTBI 

- Raum fir Privatleben ........ ZUPRIVL 

- Arbeitsplatzsicherheit ......... ZUSICHER 

- BelfieNenseogsmesserk ZUOUALI 

- technische Ausstattung ..... ZUTECHNI 

Ve ees otmubringen |—ZUIDEE 
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nichsten 5 Jahre? 

1-sja 

2 — nein 

lch will... 

7.1 Welche beruflichen und aufBerberufli- 
chen Perspektiven haben Sie fir die 

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

  

  

    

  

  

          

        

  

        

1 - ohne feste(n) Partner/in —- weiter mit 
Frage 7.4 

2 - in fester Lebensgemeinschaft 

3 — verheiratet 

têtig? 

  

  PARTNER     

7.3 Ist Ihr Partner / Ihre Partnerin erwerbs- 

  

      

voreeR aie sen, anperl PERBERUF 
beruflich "Umsatteln" ...... FERUMSAT 

JOBben ee PERJOB fi 

ein neues Sudium begimer -PERSTUDI Ee 

eine Berufsausbiidung begil PERBEAUS HE 
mich selbstandig machen .L PERSELB led 

iseer” vei] PERUMSCH] 8 
die Stelle weehselh ......LPERWECHS] (8 

die Familie versorgen PERFAMI | |$%: 

Kinder haben id PERKIND | [3 

ins Ausland gehen PERAUSLA] #1 

istnoeh UK PERUNKLA 

etwas anderes, und zwar 

f SE PERANDER 

7.2 Sind Sie zur Zeit........ ? 

  
1s ja, vollzeiterwerbstêtig 

    
  

  

  

      

  
  

            

  

                ged 

2- Ja, telzeibesehatig  |PARTNERW | |gsg 
3 - nein 

7.4 Haben Sie Kinder? 

1ej 
Pe ER KIND 

- wenn ja, bitte Zahl der Kin ZAHLKIND G 

d 6 gé3 
KINDALT1 IIKINDALT?2IIKINDALTS3 

1.Kind: 2.Kind: 3. Kind: (62) 

-.. nein, das Kind wird von einer Taaesmutter, 

-  nein, ich kann meine Zeit 

  

  

7.5 Gibt es von seiten Ihres Betriebes / in Ih- 
rer Branche Ma@nahmen oder einen Ta- 
rifvertrag, wodurch die Vereinbarkeit von 
Kindern und Beruf erm6glicht oder er- 
leichtert wird? 

  

      

  

  

  
  

(63) 

SE big TARIVER | (#é4 3 s mir nicht bekannt 

wenn ja, welche 

 $6$ |TARIVERT 

666 TARIVER?2       

7.6 Bestehen fir Sie / erwarten Sie grêfere 
Schwierigkeiten, Kinder und Beruf mit- 
einander zu vereinbaren? 

1 sa tifft zu 

2 s trifft nicht zu 

- diese Frage stellt sich far mich nicht, 
  

  

  

  

  

  

  

da ich Kinder auf jeden Fall d 
Beruf vorziehe uie KINDVOR 

- diese Frage stellt sich fr mi 
da ich den Beruf auf jeden F BERUFVOR 

nein, mein(e) Partner(in) kin 
sich um die Kinder ....... ie PARTKIND 

nein, das Kind wird anderwei KINDPRIV 
(GroBeltern, Verwandte,...) ..   

  

in einer Krabbelgruppe, im K 
betreut KINDINST 

  

nein, der Wiedereinstieg in den Beruf 
ist durch Betriebsvereinbaru 
Tarifvereinbarungen/ Zusagels WIEDEREI 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

o
a
 

2)
 

SI
 

) 

  

Ej
 

ss
 

oo
 

SS
 sy 

  

              

  

D 
entsprechend einteilen ........ ZEITEINT s3 

ja, meine berufliche B EANSPRU iN 
Beanspruchung ist zu grof . i 7! 

-.. ja, die berufliche Beanspruch od 
Partners / meiner Partnerin is BEANPART dd 

-  ja,es istsehr schwer, einen 
Kindergartenplatz zu finden. KITAPLAZ Pe 

ja, ich bin alleinerziehend .| ALEINERZ | 73 

-.. kann ich nicht einschatzen .. SCHAETZ di 

- EEEiee, 

und zwar 

$71 |ANDGRUND     
  

  

(78) 
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7.1 Welche Tatigkeit kime Ihren berufli- 

7.8 

1.9 

chen Zielen am nachsten? 

gs (Tazz 

781 TATBZIL? 

(79-80) 

Erwarten Sie, daf Sie diesen Wunsch 

verwirklichen kênnen? 

1- ja, schon verwirklicht 

2 — ja, ich bin sicher 

3 - ja, wahrscheinlich 

4 -— das kann ich noch nicht abschêtzen 

5 — nein, wegen schlechter Berufschancen 

6 — nein, meine Oualifikationen weichen zu 

sehr von den Anforderungen ab 

7 - nein, wegen persênlichel VERWIWUN 
  

  S
I
 

    

Es gibt viele Wege, die eigene berufli- 
che Zukunft zu sichern oder zu verbes- 
sern: Welche Mêalichkeiten haben Sie 
bereits genutzt, welche beabsichtigen 

  

Sie kinftig zu nutzen? 

  
  

  

  

  
  

  

  

  

    
  

  

  

  

  

          

  

      
  

  
      
  

  

    
  
  
  

  

  

  

  
  
  
  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

        

  

          

A: genutzt B: beabsichtigt 

SUK eh sp — trifft nicht zu 
g45 YY 

mêglichst schnelle Beendigund  ZGSTUFIX jel 
des StudiUMS .... esse se egg ZBSTUEIX $ 

W$S [ZGGUTAB 
mêglichst gutes AbschluBzegg ZBGUTAB  l&gé 

$%*( 7GSPEZIA || j 
fachliche Spezialisierung .... ZBSPEZIA 15% 

i 

Erwerb zusatzlicher Kenntnissl ZGZUKENN 
(ZB. Sprachen, EDV) oues ZBZUKENN 

praktische Tatigkeiten f* (GGPRAKST Id. 
wêhrend des Studiums ......uu ZBPRAKST 

3 

ersonliche und esellsehalle ZGBEZIEH 

Beziehungen kneplen und pre ZBBEZIEH 1574) | 
ZGAUSLER 

Auslandserfahrung sammeln . ZBAUSLER |#7E | 
*([GGEUMSATT 

berutflich “Umsatteln" ...... re ZBUMSATT |$ 

' $11 (ZGWEISTU 
Absolvieren eines weiteren Stu. ZBWEISTU 100 

aod [ZEWEIBIL dd 
Besuch von Weiterbildungsverl -ZBWEIBIL |4o2L 

403 (ZGAUSLAN 
auch im Ausland eine Beschafl ZBAUSLAN j424# 

. j TE, I 
sich selbst eine Stelle/ein Beta ZGSELBST Ja 

schaffen ie ee ZBSELBST |10é 
dot [ ZGMOBIL 

regional mobil SeiN ees sssssee ZBMOBIL d 

vo 404 (GGEINSA Ld. 
Einsatz im Beruf `... iese sesse see `ZBEINSAT 

(110-119)   

7-10 

Tell 

7.12 

7.13 

  
Haben Sie bereits einmal ein Angebot 
erhalten, im Ausland Zu arbeiten? 

1sja 

2-nen —— wetdANGEAUSL] 
3 — ich arbeite bereits im AusTarma 

  

  

  

raal         

Fiir welches Land wurde Ihnen die Stel- 
le angeboten? 

  

  

  

  

    

  

      

TAT JARTLANDI 

13 ARTLAND?2 

Haben Sie selbst bereits einmal erwo- 
gen, im Ausland zu arbeiten? 

  
  

            

  

    
  

1sja 
2-nein ——— weit 
3- ch arbeite bereits im Aus ARBAUS 714 

In welchem Land? 

919 AUSLA1 

TT AUSLA? 

  

          

7.14 Wie schatzen Sie Ihre beruflichen Zu- 

kunftsperspektiven ein? 

  

      

  

        

1ssehr schlecht 
2 
3 
4 

5 - sehr gut 

bezogen auf Arbeitsplatzsi ZUKARPLA 113 

bezogen auf Ihre beruflich 

Entwicklungsmêglichkeiten ZUENTWI TT 

  
Bitte weiter auf der nachsten Seite 

    

  
 



* 

  

" 

715 Wie gut wurden Sie durch das Studium 
auf fofgende Praxisanforderungen vor- 

F 

  

  

INur Hauptbefragung 1993 
    

7-16 Wenn Sie nacH lhrem Studium eine zweite Aus- 
bildungsphase (Referendariat, AiP, Anerken- 

  
  

  

    
  

  

    
  

  

  

  

  

        

  
  

  

  
      

        
    

  

        

      
  

bereitet? nungspraktikum, Vikariat usw.) zu absolvieren 
haben bzw. hatten, nennen Sie bitte in Stich- 

1 sehr sehlecht worten Ihre positiven oder negativen Eindricke 2 davon. 
3 
d . 

5 s sehr gut positiv: | ma 7) 
PRAFAWIS || EO] La beruftiches Fachwissen ...kmmrreemrrreereer LL... | REFEPOS? | Wo3 

Grundlagenwissen PRAGRULA SN [REFEPOS ON 

EDV-Kenntnisse . - PRAEDV TE ELEEDSS 
? 

Fremdsprachenkenntnisse PRAFREMD $ 1 

Kooperationsfahigkeit/ Te PRAKOOP. [4 negativ: REFENEGT OS 

pêdagogisch-methodische PRAFAED d " REFENEG? 40 6 

Praxisvorbereitung insgesd PRAINSGE oi REFENEGS3 OT 

  

  Noch ein Hinweis: 

          

    
Wenn Sie Kritik oder Anregungen zu dieser Befragung haben, benutzen Sie bitte diesen Kasten: 

Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit! 

Wenn Sie Fragen an uns haben, legen Sie bitte ein gesondertes Blatt mit Ihrer 
Adresse bei oder schreiben Sie uns unter dem Stichwort “Absolventenbefragung" 
mit getrennter Post. 

  

    

SEE PROE EE ROER


